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4 EINE MÄCHTIGE KRANKHEIT, DER RESPEKT GEBÜHRT

Einem Umweltforscher zufolge „ist es schwierig, das Ausmaß der Lu_verschmut-
zung in London während des gesamten 19. Jahrhunderts vollständig zu erfassen.“4 
Der von der Industrie herrührende Londoner Nebel (Abbildung 1.1) war „o_ so 
dicht, dass er […] die allgemeinen wirtscha_lichen Aktivitäten unterbrach und 
sogar dazu beitrug, dass [die Stadt] zum Nährboden für Kriminalität wurde.“5 
Auf diesen dunstigen Straßen beobachtete ein erfahrener Arzt etwas ganz Neues.

Eine kurze Geschichte der Parkinson-Krankheit
Als Befürworter des Frauenwahlrechts, Aktivist, Paläontologe und Anwalt psy-
chisch kranker Menschen hatte Dr. James Parkinson viele Leben.6 Wegen seiner 
politisch radikalen Haltung verwendete er Pseudonyme und entging nur knapp 
einer Verha_ung, weil er angeblich in ein Komplott zur Ermordung König Georgs 
III. verstrickt gewesen war.7 Es war jedoch nicht seine politische Einstellung, mit 
der er der Menschheit nachhaltig in Erinnerung blieb, sondern ein einziger Essay, 
der zu einem Klassiker der Medizin werden sollte.

1817 war Parkinson ein am Hoxton Square in London ansässiger Arzt, dort, wo 
William Shakespeare fast zweihundert Jahre zuvor viele seiner Stücke geschrieben 
hatte. Parkinsons wissenscha_licher Beitrag trug den Titel Eine Abhandlung über 
die Schüttellähmung. Zu diesem Zeitpunkt verfügte er bereits über einen großen 
klinischen Erfahrungsschatz, den er in mehr als zweiunddreißig Jahren im Dienste 

Abbildung 1.1. Darstellung des Londoner Nebels, 1847.
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wenn sie standen, führten all diese Tätigkeiten [nach der Verabreichung von Levo-
dopa] mit Leichtigkeit aus“, schrieben die Ärzte. „Sie gingen […] und sie konnten 
sogar rennen und springen.“27 Mehrere klinische Studien sollten später diese drasti-
schen Ergebnisse wiederholen.28 Dr. George Cotzias, ein griechisch-amerikanischer 
Wissenscha_ler, der viele Studien über Levodopa leitete, nannte es ein „wahres 
Wundermittel […] unserer Zeit“.29

Eine Detektivgeschichte
Man hatte nun begri^en, dass ein Dopaminmangel der Auslöser für viele der 
Symptome der Parkinson-Krankheit war. Doch niemand wusste, was die Nerven-
zellen abtötete, deren Absterben die Krankheit herbeiführte. Dr. Parkinson hatte 
vermutet, dass die Erkrankung durch eine Kompression des untersten Teils des 
Gehirns verursacht wurde.30 Sir William Osler, einer der Gründungsprofessoren 
des Johns Hopkins Hospital, stellte die ]eorie auf, dass „Kälte und Nässe sowie 

Abbildung 1.3. Die Substantia nigra (lateinisch für „schwarze Substanz“) bei Personen ohne und mit 
Parkinson-Krankheit. Bei der Parkinson-Krankheit ist die Substantia nigra eine der Schlüsselregionen 
im Gehirn, in der Zellen absterben.

Substantia nigra

Normal Parkinson-Krankheit
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zig Jahren stiegen die Prävalenzraten für Morbus Parkinson   – altersbereinigt – 
 weltweit um 22 Prozent, in Indien um 30 Prozent und in China um 116 Prozent 
an.30  Tatsächlich erkranken häu\ger Männer an Parkinson, die eher in Berufen 
arbeiten, in denen sie den mit der Krankheit verbundenen Industrieprodukten 
ausgesetzt sind. In den USA zum Beispiel stellen Männer 75 Prozent der Landwirte 
dar, 80 Prozent der Arbeiter in der Metall- und Kunststo[ndustrie, 90 Prozent der 
Chemiearbeiter, 91 Prozent der Maler, 96 Prozent der Schweißer und 97 Prozent der 
Schädlingsbekämpfer.31 Männer haben zudem ein um 40 Prozent höheres Risiko, 
an Parkinson zu erkranken, als Frauen.32

Der Altersfaktor
Eine der größten menschlichen Errungenscha_en des 20. Jahrhunderts war die 
Verdoppelung der Lebenserwartung.33 Im Jahr 1900 lag die durchschnittliche Le-
benserwartung weltweit bei nur 31 Jahren, im Jahr 2000 schon bei 66 Jahren.34 Das 
hat zur Folge, dass die Zahl der über 65-Jährigen zunimmt (Abbildung 2.2). Doch 
mit zunehmendem Alter steigt auch die Wahrscheinlichkeit, dass viele von uns an 
Parkinson erkranken.35 

1,3 Milliarden

600 Millionen

300 Millionen

1990 2015 2040

Abbildung 2.2. Weltbevölkerung der 65-Jährigen und älter, 1990–2040.36

Das Altern selbst ist jedoch wahrscheinlich nicht die Ursache der Krankheit. Aber 
ein längeres Leben bedeutet zugleich mehr Zeit für den Verlust von Nervenzellen 
und somit für die Entstehung von Parkinson.37

Die umweltbedingten und genetischen Faktoren, die zur Entwicklung von Par-
kinson beitragen, hinterlassen erst mit der Zeit sichtbare Schäden. Der eigentliche 
Ausbruch der Krankheit beginnt vermutlich schon zwanzig Jahre oder mehr, bevor 
Symptome wie Zittern au_reten.38 Während dieser Zeit kann sich die Krankheit 
vom Darm und von der Nase in tiefere und anschließend in höhere Bereiche des 
Gehirns ausbreiten. Während sie heimlich um sich grei_ und die Zeit verstreicht, 
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Verschleiern einer Katastrophe
Die beru`iche Exposition gegenüber TCE erstreckt sich auch auf Militärangehörige. 
Das vielleicht schlimmste Beispiel dafür ist das Marinekorps-Basislager Lejeune in 
Jacksonville, North Carolina. Seit 1941 hat der Stützpunkt, der nach einem Ma-
rineo[zier aus dem Ersten Weltkrieg benannt ist, kampZereite Marinesoldaten 
zu „den besten Kriegskämpfern der Welt“ ausgebildet und betreut.21 Gegenwärtig 
leben 170.000 Menschen auf dem Stützpunkt, darunter sowohl im aktiven Dienst 
stehende Personen sowie auch Rentner, Angehörige und Zivilisten.

Über drei Jahrzehnte, von 1953 bis 1987, tranken und badeten die Bewohner 
von Camp Lejeune in gi_igem Wasser.22 In dieser Zeit vergi_eten mehr als siebzig 
chemische Substanzen die Militärbasis und ihre Wasserversorgung23, darunter TCE 
und ein ähnliches Lösungsmittel, das von chemischen Reinigungen verwendet wird: 
Perchlorethylen (PCE), auch als Tetrachlorethen (TCE) bezeichnet, das ebenfalls 
mit Parkinson in Zusammenhang steht. Der Marinestützpunkt benötigte saubere 
Metallteile für seine Panzer, Flugzeuge und Amphibienfahrzeuge und TCE schien 
das passende Lösungsmittel.24

Die O[ziere brauchten auch makellose Uniformen und die Reinigungs\rma 
ABC One-Hour Cleaners in der Nähe des Stützpunktes war mit der Säuberung 
vieler dieser Uniformen beau_ragt. Nach Angaben der Umweltschutzbehörde 
(EPA) „entsorgte“ die chemische Reinigung ihre Abfälle „unsachgemäß“.25 Mit ihren 
schlampigen Praktiken war sie nicht allein, Verschüttungen auf dem Stützpunkt und 
Lecks aus unterirdischen Lagertanks trugen ebenfalls zur Umweltverschmutzung 
bei.26 Im Ende^ekt wurde etwa eine Tonne Abfall im Boden und im Grundwasser 
des Stützpunktes entdeckt.27 Die Konzentration chemischer Sto^e im Trinkwasser, 
einschließlich TCE und PCE, war 240- bis 3.400-mal höher als es die Sicherheits-
normen erlaubten.28

Von 1980 bis 1984 erhielt die Führungsebene des Marinekorps zahlreiche War-
nungen hinsichtlich der Verunreinigung des Wassers;29 und trotz der mehrfachen 
Hinweise unternahm sie nichts gegen eine weitere Verschmutzung.30 Die konta-
minierten Brunnen auf dem Stützpunkt blieben o^en und setzten die Anwohner 
jedes Mal, wenn sie Wasser tranken, sich wuschen, darin schwammen, kochten oder 
etwas reinigten, den Chemikalien aus. Im Jahr 2010 befand ein Unterausschuss für 
Beaufsichtigung des US-Repräsentantenhauses:

Dreißig Jahre lang waren die Marines, die in Camp Lejeune dienten, und ihre 
Angehörigen giftigen Chemikalien in ihrem Trinkwasser ausgesetzt. Das [US- 
Marinekorps] brauchte mehr als vier Jahre, um Trinkwasserbrunnen, von denen 
sie wussten, dass sie mit giftigen Chemikalien verseucht waren, zu schließen, 
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tragischen Geschichten, von denen ich seit meiner Zeit auf der Highschool gehört 
hatte, waren keine Ausreißer, wie man mich glauben machen wollte.“14

Er hatte recht. Nach jahrzehntelanger Weigerung erklärte ein NFL-Sprecher 
gegenüber der New York Times: „Aus der medizinischen Forschung geht deutlich 
hervor, dass Gehirnerschütterungen zu langfristigen Problemen führen können.“15 
2014 verö^entlichte die NFL in einem Gerichtsverfahren Dokumente, aus denen 
hervorging, dass der Verband davon ausgeht, dass fast ein Drittel seiner zurück-
getretenen Spieler langfristige, kognitive Probleme in „deutlich jüngerem Alter“ 
entwickelt als die Allgemeinbevölkerung.16 Dieses Zugeständnis bildete mit die 
Grundlage für eine rechtliche Einigung, in der die NFL sich bereit erklärte, mehr 
als 18.000 ehemaligen NFL-Spielern medizinische Hilfe in Höhe von 765 Millionen 
Dollar zur Verfügung zu stellen.17

Eineinhalb Jahre nach Inkra_treten der Vereinbarung übertrafen die Forderungen 
wegen neurodegenerativer Erkrankungen alle Erwartungen. Laut einem Artikel der 
Los Angeles Times aus dem Jahr 2018 haben 113 pensionierte Spieler bereits Ansprüche 
in Zusammenhang mit Parkinson angemeldet; 81 wurden entweder beglichen oder 
genehmigt.18 Die Zahl der Forderungen übersteigt bei Weitem die Prognose, dass 
während der 65-jährigen Laufzeit der Vereinbarung nur 14 Schadensfälle für die 
Krankheit bezahlt werden würden.19 In den ersten 18 Monaten war die Zahl der An-
sprüche wegen Parkinson fünfmal so hoch wie der für 65 Jahre vorausgesagte Betrag.

Während seiner „Hall of Fame“-Karriere, die 1956 begann und sich über 15 Spiel-
zeiten erstreckte, spielte Forrest Gregg in 188 aufeinanderfolgenden NFL-Spielen. Er 
ist nur einer von vielen ehemaligen Pro\spielern, bei denen Parkinson diagnostiziert 
wurde.20 Gregg war neunmaliger Pro-Bowl-O^ensive-Lineman für die Green Bay 

Abbildung 6.1.  Anteil der NFL-Spieler, bei denen in einer Studie von 2017 Parkinson-Symptome 
auftraten.13
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diesen Schritt hin zu einer individualisierten Behandlung vorzubereiten. Gegründet 
im Jahr 2016 durch den Zusammenschluss zweier Sti_ungen, versucht die Parkin-
son’s Foundation die medizinische Versorgung zu verbessern und die Suche nach 
Heilung voranzutreiben.57 2018 hat die Parkinson’s Foundation die Organisation 
„PD-GENEration“: Mapping the Future of Parkinson’s Disease“ ins Leben gerufen, die 
bis zu 15.000 Menschen mit Parkinson zu den ]emen Gentests und Humangenetik 
berät.58 Genetische ]erapien gibt es zwar noch nicht, aber genetische Informati-
onen darüber, was bei einem Menschen Parkinson verursacht und was nicht, sind 
nützlich. Mit entsprechender Unterstützung können Menschen mehr über ihre 
Prognose erfahren – die genetischen Ursachen für Parkinson weisen unterschiedli-
che Progressionsraten auf. Gentests erö^nen auch die Möglichkeit, an bestimmten 
Forschungsstudien teilzunehmen und, falls gewünscht, Familienmitglieder über ihr 
eigenes Risiko zu informieren.59

Wie wir das Immunsystem im Kampf gegen Parkinson stark 
machen können
Eine Immunisierung oder Impfung, also die gleiche Maßnahme, mit der wir Infek-
tionskrankheiten bekämpfen, wird derzeit als mögliche Behandlung von Parkinson 
getestet (Siehe Kasten nächste Seite). Wenn wir mit einem Virus wie Windpocken 
oder der Grippe in\ziert sind, produziert unser Immunsystem Antikörper, um das 
Virus abzutöten. Unser Immunsystem reagiert auch auf fremde Proteine. In Bezug 
auf Parkinson ist das von Vorteil, weil die fehlgefalteten Formen des Alpha-Syn-
uclein-Proteins – jener entscheidende Faktor der Krankheit – gezielt ins Visier 
genommen werden könnten. Leider beseitigt das menschliche Immunsystem das 
falschgefaltete Protein nicht; warum das so ist, weiß man nicht genau. Wissenscha_-
ler experimentieren nun mit Möglichkeiten, Menschen mit dieser Krankheit zu 
immunisieren, sodass das fehlgefaltete Protein entfernt wird oder sich zumindest 
nicht ausbreitet.

Bevor Impfsto^e gegen Kinderlähmung (Polio) entwickelt wurden, um das mensch-
liche Immunsystem zur Herstellung eigener Antikörper anzuregen, hatte Dr. William 
Hammon von der University of Pittsburgh eine andere Idee: Er wollte Menschen be-
reits vorhandene Antikörper gegen Polio verabreichen, um zu sehen, ob sie vor einer 
zukün_igen Infektion schützen würden. Hammon entnahm zunächst Antikörper von 
Menschen, die sich mit Polio in\ziert hatten und von selbst wieder gesund geworden 
waren. Dann injizierte er diese Antikörper Kindern, die nicht in\ziert waren.
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